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CO JUi0 Pten. CO
aSere&tte Slebaftionl

3&rem Sluftrage jufolge fdjlojs idj

mid) bem Sdjüfeenjuge nad) SBien

an. SBir roaren nabeln 6000 SJlann,

ja man munfelt fogar, mir feien aud)

einige roeniger geroefen.

SBaê thut baê? SBir famen g(eid)=

roobl nad) SBien unb rourben fo aufjer=

orbentlid) gaftfreunblid) empfangen,
roie roenn'roir nod) roeniger geroefen

roären.

33riüante Dîeben ftiegen unb Sllleê

roar ein 3ubel. Se. @;ceUenj ber

Saifer meinte nor Sîufjrung bie

fdjönften fiaiferujränen unb gelobte bie Slrlbergbabn jofort nad) Sdjlufj ber

IRebe ju bauen. SBie lange baê nod) bauern roirb? Sinftroeilen ift ein Slou>

fdjiffdjen abgegangen, bamit unfer Siebner gelegentlid) lanben tann,

îlber baê ift Sllleê Slebenfadje, Ajauptfacbe ift ber Sdjiefjplaft.
Cebbaft ju bebauern ift nur, bafj bie Schroetter nidjt offijieü fdjiefjen

bürfen, benn Sie roiffen ja felbft, roenn bie Sdjroeij etroaê offijiell ujut, bafj

man bann ber fdjledjteften Punition ruÇig in'ê Sluge fdjauen tann unb baê

ftärft befanntlidj in Streitigfeiten ben Dîutb.

groar tönnen roir immerbin non ©lüd reben; bie Sdjiejjftänbe ftnb

täglid) fo ooü, bafj roir bebeutenbe SUunitionëerfparniffe madjen fönnen.

§eute roar roieber grofjer Zag,. SHan fteüte mir ©e. faiferlidje erceüenj

oor, unb ba ja befanntlid) ber 33unbeêratb biefe Titulatur erfunben bat, fo

rebete id) ibn per 33unbeêratb an, roaê ibm febr ju fdjmeidjeln fdjien.

Sie ©djroeiäer finb im allgemeinen geroifj febr glüctlid)?"

0 ja, §err faiferlicber 33unbeëratb, namentlidj im Allgemeinen Ste=

jenigen, roeldje anberroârtê SRieberlaffungêgebûbren bejahten!""

©ie baben ja aud) fo oerfdjiebene ©pradjen unb Sänber, roie in
Oefterreidj; fommen fte audj fo gut aus, roie roir?"

0 oerftebt ftdj, mit bem ©elb auëgeâeidjnet unb im Uebrigen ftnb

Sllle einig über §rn. Slefpini!""
Unb roie balten fie eê mit ben SBaffen?"

Slu, bei'm trodenem SBetter nidjt befonberê, aber 6ei'm naffen roerben

fte g'fdjmüjjget!""
©'fdjmüjjget, roaê ift baê?"

ein tedjnifdjer Sluêbrud, Gfcellenj; roenn id) 3. 33. einem bie 3Babr=

beit fage, fo barf man oorauêfefeen, bafj idj nidjt g'fdjmüjäget fei!""
Slb fo!" fagte ber fiaifer unb bot mir feine 3'garre an, roaê idj febr

böftidj banfenb ablehnte. Unb roie ftebt eê mit bem SJlilitär?"

©tetjenbeê SJtilitär ift aud) bei unë ben Sag über SJÎobe; bagegen

roeidjt man einem firieg fehr oorfidjtig auê, roeil unjere fianonen fdjon jefet

hie unb ba oon felbft loëgebcn. 2jn firiegêjeiten fönnte man fte bann

natürlidj erft redjt nidjt mebr balten.""

Unb baê Siedjt refp. ©efefe für 3&re 25 oerfdjiebenen fiantone?"

3ft auëgejeidjnet ; eë fdjimpft immer nur einer auf 24 unb roaë alle

mit einanber roünfdjen, baë fübrt man gar nidjt ein, roeil fonft Stiemanb

mebr etroaê ju oerlieren hätte unb baê barf nidjt fein, benn roooon follten

fonft unfere Slboofaten leben?""
Ser fiaifer roar über bieje Slusfünfte fidjtlidj gerührt unb inbem er mir

freunbtid) ben Siüden fctjrte, empfahl er ftd) febr bbfüdj, maê iaj ergebenft

aeeeptirte.

Siefeê einftroeilen für beute.

3br ßrcellenter

Sriillifer, ©ajüfee.

CO Viktoria! cO
In Schwarzburg - Sondershausen,
Da ist die That gescheh'n,
Da sah man einen Fürsten

Freiwillig von dannen geb'n.

Es jubeln die Unterthanen :

Nun haben wir endlich Ruh'!"
Dann aber jubelten sie schleunig
Dem neuen Fürsten zu!

O ®urnfe|l ?u Frankfurt û. JH. O
Unb ber SMfibcnt unb Dberbürgermeifter, Sîationalliberaler, immer im

Sienft, Dr. SU i quel, 3U beutfd) SJlidjel, fdjidte feine finedjte auf bie

fiunbfdjaft, ju fudjen ftd) biftinguirte geftgenoffen, bamit fein §auë beë

©lanjeê ooll roerbe unb Sebermann feinen feroilen ©efühlen feinen 3n>ong

aufjuerlegen babe. Slber bie finedjte oerroanbelten ftd) in Seiegramme, roeldje

äurüdfeljrten unb alfo rebeten:

6mê. SBir fjaben eben ein ©laê Smfer genommen,

Sarum fönnen SBir nidjt fommen.

SßUbeim I.

griebridjêrub. 3®& b>be toieber Siemen befommen,

Sarum fann 36§ nidjt tommen.

Sîiêmarrt I.

33 erlin. 3dj bin nad) ber glotte gefchroommen,

Sarum fann id) nidjt fommen.

grtebrtrh SBUbelm, ber Spätere.

©trafjburg. Ser §er3og t)at feinen Slbfdjieb genommen,

Sarum fann iaj nidjt fommen.

äHanteuifet I.

fireifau. SBenn id) Sud) unter bie gucbtel genommen,

Sann fönnt 3h* ju mir fommen.
SHoltfe f.

93 er lin. (fiolleftionote beê Staatêminifteriumë).

SBir Ijaben jefet ben firebëgang genommen,

Sarum fönnen roir nidjt fommen.

Sie »eu-ufiten hon ber neuen Mcra.

3nberfird)en. 3dj tjabe feine Sinlabung befommen,

Sarum fann idj nicht fommen.

Sie greibeit.

3ürich. 3dj babe bie SBahrheit ju fagen unternommen,

Sarum barf idj nidjt fommen.

»rbtlfoalter.
* * *

Sîun bat man bie ©äfte oon ber Sanbftrafj genommen,

Unb roenn'ê oorbei ift, bann roirb audj nidjtê S3effereê fommen.

O An Frankreich! O
Du hast nach grossen Krisen

Geschmückt mit Stolz Dein Haus,

Und arme Teufel dann ausgewiesen,
Sag', als was weis't Du selbst Dichaus?

Saê englifdje Parlament bat feine 3uftimmung jur @rrid)tung

eineë S enf ma lë in ber SBejtminfterabtei für ben oon ben 3'du.ë ge=

töMeten SS r in 3 en Siapoleon oerroeigert. Sie Sldjtung oor ber

Sîepublif ift bemnadj in Gnglanb im Steigen unb bamit ber Sîepublif

baë befte S enf mal gefegt.

Sie ©riechen baben sum Dberbefeblêbaber ihrer Slrmee ben ©eneral

93ourbafi engagirt, roorauê man roobl 8u fdjliefjen beredjtigt ift, bafj fie

auf einen Slüdjug fidj oorbereiten roollen. Sie Sdjroeijer begrüben biefe

Ernennung inbeffen mit greuben unb fagen mit 33ourbafi: SBeit baoon

ift gut oor'm Sdjufj!"

Sie fiebjebn in Oefterreidj oerfammelten Sanb tage roerben in

biefer SBodje fämmtlid) gefcbloffen. Ser Erfolg ber Skrbanblungen läfjt fidj

baljin äujammenfaffen, bafj eê im ganjen Sanbe nidjt Sag geroorben ift.

Sie beutfdje Spradje foll in Ungarn alë orbentlidjer Unterrichtë=

gegenftanb entfernt roetben unb jroar auë päbagog ifd) en Siüdfidjten.

Sie ungarifdjen Sperren roollen bamit ber SJlöglidjfeit oorbeugen, bafj ibre

Unterthanen einmal mit itjnen beutfdj fpredjen.

Aus Mien,
Verehrte Redaktion!

Ihrem Auftrage zufolge schloß ich

mich dem Schützenzuge nach Wien

an. Wir waren nahezu 6000 Mann,
ja man munkelt sogar, wir seien auch

einige weniger gewesen.

Was thut das? Wir kamen gleichwohl

nach Wien und wurden so

außerordentlich gastfreundlich empsangen,

wie wenn wir noch weniger gewesen

wären.

Brillante Reden stiegen und Alles

war ein Jubel. Se. Excellenz der

Kaiser weinte vor Rührung die

schönsten Kaiserthränen und gelobte die Arlbergbahn .sofort nach Schluß der

Rede zu bauen. Wie lange das noch dauern wird? Einstweilen ist ein

Nothschiffchen abgegangen, damit unser Redner gelegentlich landen kann.

Aber das ist Alles Nebensache. Hauptsache ist der Schießplatz.

Lebhaft zu bedauern ist nur, daß die Schweizer nicht offiziell schießen

dürfen, denn Sie wissen ja selbst, wenn die Schweiz etwas offiziell thut, daß

man dann der schlechtesten Munition ruhig in's Auge schauen kann und das

stärkt bekanntlich in Streitigkeiten den Muth.

Zwar können wir immerhin von Glück reden; die Schießstände sind

täglich so voll, daß wir bedeutende Munitionsersparnisse machen können.

Heute war wieder großer Tag. Man stellte mir Se. kaiserliche Excellenz

vor, und da ja bekanntlich der Bundesrath diese Titulatur erfunden hat, so

redete ich ihn per Bundesrath an, was ihm sehr zu schmeicheln schien.

Tie Schweizer sind im Allgemeinen gewiß sehr glücklich?"

,,O ja, Herr kaiserlicher Bundesrath, namentlich im Allgemeinen
Diejenigen, welche anderwärts Niederlastungsgebühren bezahlen!""

Sie haben ja auch so verschiedene Sprachen und Länder, wie in
Oesterreich; kommen sie auch so gut aus, wie wir?"

,,O versteht sich, mil dem Geld ausgezeichnet und im Uebrigen sind

Alle einig über Hrn. Respini!""
Und wie halten sie es mit den Waffen?"

Nu, bei'm trockenem Wetter nicht besonders, aber bei'm nassen werden

sie g'schmüzzget!""

G'schmüzzget, was ist das?"

Ein technischer Ausdruck, Excellenz; wenn ich z. B. Einem die Wahrheit

sage, so darf man voraussetzen, daß ich nichl g'schmüzzget sei!""

Ah so!" sagte der Kaiser und bot mir keine Zigarre an, was ich sehr

höflich dankend ablehnte. Und wie steht es mit dem Militär?"
Stehendes Militär ist auch bei uns den Tag über Mode; dagegen

weicht man einem Krieg sehr vorsichtig aus, weil unsere Kanonen schon jetzt

hie und da von selbst losgehen. In Kriegszeiten könnte man sie dann

natürlich erst recht nicht mehr halten.""

Und das Recht resp. Gesetz sür Ihre 25 verschiedenen Kantone?"

Ist ausgezeichnet; es schimpft immer nur einer aus L4 und was alle

mit einander wünschen, das sührt man gar nicht ein, weil sonst Niemand

mehr elwas zu verlieren hätte und das darf nichl sein, denn wovon sollten

sonst unsere Advokaten leben?""
Der Kaiser war über diese Auskünfte sichtlich gerührt und indem er mir

freundlich den Rücken kehrte, empfahl er sich sehr höflich, was ich ergebenst

acceptirte.

Dieses einstweilen sür heute.

Ihr Excellenter

Trnllikcr, Schütze.

In 8oltvvur/.dni A - 8onclersliansvn,
Du ist äie l'nat gesolien'n,
I)a san man einen Fürsten

freiwillig von cìannen geli'n.

Ns julteln à Ilntortnanen :

Unn Italien wir encllieli ltuli'!"
Dann ulzer jubelten sie schleunig
Dem neuen Fürsten u

d> Turnfest zu Frankfurt a. M. <D

Und der Präsident und Oberbürgermeister, Nationalliberaler, immer im

Dienst, vr. Miguel, zu deutsch Michel, schickte seine Knechte auf die

Kundschaft, zu suchen sich distinguirte Festgenossen, damit sein Haus des

Glanzes voll werde und Jedermann seinen servilen Gefühlen keinen Zwang

auszuerlegen habe. Aber die Knechte verwandelten sich in Telegramme, welche

zurückkehrten und also redeten:

Ems. Wir haben eben ein Glas Emser genommen,

Darum können Wir nicht kommen.

Wilhelm I.

Friedrichsruh. ICH habe wieder Nerven bekommen,

Darum kann ICH nicht kommen.

Bismarck I.

Berlin. Ich bin nach der Flotte geschwommen,

Darum kann ich nicht kommen.

Friedrich Wilhelm, der Spätere.

Straß bürg. Der Herzog hat seinen Abschied genommen,

Darum kann ich nicht kommen.

Mauteusscl I.

Kr ei sau. Wenn ich Euch unter die Fuchtel genommen,

Dann könnt Ihr zu mir kommen.

Moltke l.

Berlin. (Kollektivnote des Staatsministeriums).

Wir haben jetzt den Krebsgang genommen,

Darum können wir nicht kommen.

Die Bewußten von der neuen Arra

Jndexkirchen. Ich habe keine Einladung bekommen,

Darum kann ich nicht kommen.

Die Freiheit.

Zürich. Ich habe die Wahrheit zu sagen unternommen,

Darum darf ich nicht kommen.

Nebclspalter.
» ^

»

Nun hat man die Gäste von der Landstraß genommen,

Und wenn's vorbei ist, dann wird auch nichts Besseres kommen.

t)u liast nuelt grossen Krisen

Oesvltniüelvt mit 3tâ Dein ltaus,
l_Inct arme 1'eutel clann ausgewiesen,
Sag', als was w e i s' t O u se l lis t 1) ielr aus?

Das englische Parlament hat seine Zustimmung zur Errichtung

eines Denkmals in der Westrninsterabtei sür den von den Zulus

getasteten Prinzen Napoleon verweigert. Die Achtung vor der

Republik ist demnach in England im Steigen und damit der Republik

das beste Denkmal gesetzt.

Die Griechen haben zum Oberbefehlshaber ihrer Armee den General

Bourbaki engagirt, woraus man wohl zu schließen berechtigt ist, daß sie

aus einen Rückzug sich vorbereiten wollen. Die Schweizer begrüßen diese

Ernennung indessen mit Freuden und sagen mit Bourbaki: Weit davon
ist gut vor'm Schuß!"

Die siebzehn in Oesterreich versammelten Landtage werden in

dieser Woche sämmtlich geschlossen. Der Ersolg der Verhandlungen läßt sich

dahin zusammensassen, daß es im ganzen Lande nicht Tag geworden ist.

Die deutsche Sprache soll in Ungarn als ordentlicher Unterrichtsgegenstand

entsernt werden und zwar aus pädagogischen Rücksichten.

Tie ungarischen Herren wollen damit der Möglichkeit vorbeugen, daß ihre

Unterthanen einmal mit ihnen deutsch sprechen.


	An Frankreich

